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Braque St. Germain

Der Verein für französische Vorstehhunde e.V.

PASSIONIERTE 
JAGDHUNDE

VDH-Mitgliedsverbände im Porträt:

Sie alle sind passionierte Jagdhunde. Und liebenswerte Familienmitglieder. 
Die aus Frankreich stammende Garde der Vorstehhunde blickt zum Teil auf 
eine fürwahr königlichve Vergangenheit zurück. Dennoch sind sie bodenstän-
dig und behaupten sich auch im anspruchsvollsten Gelände.
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Braque Francais

Insgesamt sind es gleich 13 französische Rassen, die vom Verein 
für Französische Vorstehhunde e.V. (VBBFL) mit Leidenschaft 

und Know-how betreut werden. Die Abkürzung VBBFL sorgt mit-
unter für Verwirrung: Sie steht eigentlich für „Verein für Barbet, 
Braque, Französisch-Langhaar“. Neun Landesgruppen sind für 
den Verein aktiv, der dem VDH und dem Jagdgebrauchshund-
verband (JGHV) angehört. Jährlich werden Prüfungen nach den 
Prüfungsordnungen des Jagdgebrauchshundverbands und gemäß 
der eigenen Vereinsprüfungsordnung durchgeführt. Die Landes-
verbände bieten Lehrgänge zur praktischen Ausbildung von Hund 
und Hundeführer an, die eine hervorragende Vorbereitung für die 
anspruchsvollen Prüfungen sind. Auf den nationalen und interna-
tionalen Zuchtschauen geht es dann um Form- und Haarwert der 
Hunde. „Die Jagdverhältnisse der Gegenwart erfordern ruhige, 
wesensfeste mit vielseitigen Anlagen versehene Jagdgebrauchs-
hunde. Eigenschaften, die in besonderem Maße unsere fran-
zösischen Vorstehhunde erfüllen“, so der VBBFL, der Wert auf 
Internationalität legt und enge Beziehungen zum Heimatland der 
französischen Rassen, den Beneluxländern, der Schweiz, Skandi-
navien, Ungarn und Österreich pflegt.

WIE ALLES BEGANN
Doch wie kam es eigentlich zur Entstehung des VBBFL? Um das 
herauszufinden, muss man an die Anfänge der 80er Jahre zurück-
gehen. Genau genommen auf den Herbst 1982, als der Club 
für bretonische Vorstehhunde in der Nähe von Forchheim eine 
Herbstzuchtprüfung (HZP) durchführte. Max Weindler, der seit 
1985 ohne Unterbrechung Präsident des VBBFL ist,  fungierte als 
Prüfungsleiter und war für die teilnehmenden Bretonen zuständig. 
„Unter den Hundeführern war auch ein Führer aus Butzbach in 
Hessen. Mit diesem Hundeführer waren dann auch noch mehrere 
Interessenten anwesend, die sich den Bretonen ansehen wollten“, 
erinnert sich Weindler. Der Funke zündete. Nach der Preisvertei-
lung kam es zu einem regen Austausch und ein erfahrener Jäger 
brachte die allgemeine Stimmung auf den Punkt: „Es wäre eine 
schöne Aufgabe diese Jagdhunderassen in Deutschland bekannt zu 
machen." Und dieser Satz ging Weindler seit dieser Zeit nicht mehr 
aus dem Sinn. Als Mann der Tat fand er bald Mitstreiter, so dass die 
Vereinsgründung tatsächlich bald möglich erschien. „Damals lebte 
ich noch am östlichen Stadtrand von München und so wählten 
wir als Gründungslokal die urigen Augustinerbräustuben in der 
Münchner Altstadt. Die Gründung ging ohne Probleme über die 
Runden“, schmunzelt Weindler, der seine Französisch-Kenntnisse 
extra nochmals auffrischte, um mit den zuständigen Vereinen in 
Frankreich in Kontakt zu treten.

VOLLES ENGAGEMENT
Der finanzielle Aufwand war für den jungen Verein enorm. „Auf-
nahmegebühren beim VDH und JGHV, Eintragungsgebühren beim 
Registergericht... Damals deckten die Einnahmen bei Weitem nicht 
die Ausgaben. Um nicht unterwegs mit dem Verein auf der Strecke 
zu bleiben, half ich dem Verein finanziell in den ersten Jahren aus, 
mit zunehmender Mitgliederzahl stiegen auch die Einnahmen und so 
waren nach drei Jahren die Vorschüsse wieder getilgt“, berichtet der 
Vereins-Pionier.

PRÜFUNGEN IM FOKUS
Prüfungen standen beim VBBFL seit der Vereinsgründung im Fokus. 
„Am Anfang waren wir auf die Unterstützung von anderen Vereinen 
angewiesen, ehe unsere Franzosen so weit waren, dass sie zu einer 
Prüfung antreten konnten. Wenn ich unser erstes Zuchtbuch aus dem 
Jahre 1986 in Augenschein nehme, so waren 1986 15 französische 
Vorstehhunde eingetragen“, erzählt Weindler. Ein Jahr später erfolgte 
die Eintragung von 15 weiteren Franzosen: acht Barbets, drei Epa-
gneul Français, drei Epagneul Picard und eine Braque d’Auvergne. 
1988 konnten bereits 19 Welpen ins Zuchtbuch eingetragen werden. 

6.000 Artikel  
rund um den Hund!

... weiß was Hunde wollen!

* Gültig nur für Neukunden. Gutschein nur einmal einlösbar. Ausgenommen sind einige ausgewählte Produkte und bereits 
rabattierte Artikel. Keine Barauszahlung möglich. Der Gutschein kann nicht mit anderen Gutscheinen oder Rabatten kombiniert 
werden. Mindesteinkaufswert 30 H. Gültig bis 31.07.2016.

 10€*
Rabatt für Ihren Hund!

Jetzt einlösen auf:  www.schecker.de

GRATIS: 
500g Belohnungsringe
„Cerealien & Hühnchen“

Ihr Rabattcode:   

AURH0516
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ERFOLGREICHER START
Im Februar 1995 erschien der vereinseigene 
Kurier komplett neu gestaltet und es konnten 
48 Hunde ins Zuchtbuch eingetragen wer-
den: sechs Barbets, 20 Epagneul Picard, elf 
Braque Francais, eine Braque du Bourbonnais, 
eine Braque d’Auvergne, neun Epagneul Bleu 
Picard. Beim Fest anlässlich des 10-jährigen 
Bestehens – auf Schloss Lembeck bei Dorsten 
– gab es hinsichtlich des erfolgreichen Starts 
allen Grund zu feiern. Im Jahr 2000 erreichte 
die Mitgliederzahl mit 281 ihren Höhepunkt. 

DIE RASSEN
Die 13 vom VBBFL vertretenen französischen 
Vorstehhundrassen unterteilen sich in die Rub-
riken „Rauhaarig“, „Kurzhaarig“ und „Lang-
haarig“. Der Barbet gehört zu den rauhaarigen 
Rassen. Die Kurzhaarigen sind die Braque 
d’Auvergne, die Braque de l’Ariège, die Braque 
du Bourbonnais, die Braque Français und die 
Braque St. Germain. Epagneul Français, Epag-
neul Pont Audemer, Epagneul Bleu Picard und 
Epagneul Picard bilden die Gruppe der Lang-
haarigen.

BARBET
Er ist der Urahn vieler moderner Jagdhundras-
sen wie dem Deutsch Drahthaar, dem Pudel-
pointer, dem Griffon oder dem Irish Water 
Spaniel. Seine jagdlichen Eigenschaften sind 
hervorragend und seine Lernbereitschaft 
begeistert. Die 52 bis 65 Zentimeter großen 
Hunde gibt es in den Farben Weiß, Braun, 

Cremefarben, Schwarz, Grau und mehrfarbig. 
Um zur Zucht zugelassen zu werden, müssen 
Barbets die Anlagenprüfung bestehen, die sich 
aus Suche, Vorstehen, Schussfestigkeit an Land 
und im Wasser, Schleppe und Schweißarbeit 
zusammensetzt.

BRAQUE D’AUVERGNE
Ihre Heimat ist der Gebirgszug, der das Pariser 
Becken umschließt. - Das Zentralmassiv der 
Auvergne mit der Stadt Clermont-Ferrand. Der 
Ursprung der Braque d’Auvergne geht auf die 
Mitte des 17. Jahrhunderts zurück. Die kurz-
haarige Bracke ist für ihren Schneid bekann und 
wird im Heimatland gerne zur Niederwildjagd 
eingesetzt. Sie arbeitet ruhig unter der Flinte 
und ist sehr führerbezogen. Eine ausgezeich-
nete Nase und Intelligenz machen sie zu einem 
vielseitig einsetzbaren Vollgebrauchsjagdhund. 
Die bis zu 70 Zentimeter großen Hunde, deren 
Haarkleid schwarz mit weißen Platten oder 
Tüpfeln oder schwarz mit dunkelgrauen fast 
schwarzen Platten oder Tüpfeln ist, erfreut 
sich vor allem in Frankreich, Italien, Holland, 
der Schweiz, Afrika und in den USA großer 
Beliebtheit.

BRAQUE DE L’ARIÈGE
Sie wäre beinahe ausgestorben. Wie auch der 
Barbet. Es ist dem Engagement französischer 
Jagdhundefreunde zu verdanken, dass die 
Braque de l’Ariège bis heute erhalten blieb. Die 
bis zu 67 Zentimeter großen Hunde haben eine 
weiße Grundfarbe mit hellbraunen Platten oder 

Epagneul Picard

EPAGNEUL PICARD

Titel: Verein für Französische  
 Vorstehhunde e.V.

Ursprungsland: Frankreich 
Standardnummer: 108
Widerristhöhe: 55 - 60 cm. Für Rüden ist 

eine Größe bis zu 62 cm 
zulässig. 

Gewicht: Rüden: 30 – 40 kg  
Hündinnen: 25 – 35 kg

FCI-Gruppe 7: Vorstehhunde 
Sektion 1.2 Kontinentale 
Vorstehhunde, Typ «Spa-
niel». Mit Arbeitsprüfung. 

Wie der Epagneul Francais so fand auch der Epa-
gneul Picard Gefallen im französischen Königs-
haus. Der Picard und sein schwarz grauer Bruder 
der Bleu de Picardie waren und sind aber Hunde 
ihrer nordfranzösischen Heimat, der Picardie. Der 
Picard ist ein Kind seiner Heimat geblieben, noch 
heute liegt der Schwerpunkt der Zucht in der Pi-
cardie und hier vor allem im Departement Somme. 
Weizen- und Zuckerrübenfelder soweit das Auge 
reicht, die Brachen oft durchsetzt von Wasser-
läufen und Sumpf und nicht zu vergessen, das 
Mündungsgebiet der Somme in die Nordsee, ein 
Paradies für Entenjäger. 

Der Epagneul Picard ist von der Figur her der kräf-
tigste unter den französischen Langhaarrassen - 
ein „Arbeitspferd" salopp gesagt. 1908 wurde die 
Rasse bei der SCC als eigenständige Rasse ange-
meldet und von der FCI registriert. Die letzten 60 
Jahre brachten dem Epagneul Picard den Durch-
bruch. Bei uns in der Bundesrepublik schaffte die-
se Rasse aufgrund ihres großen Jagdverstandes, 
ihrer enormen Ruhe und der Jagdpassion inner-
halb von wenigen Jahren den Durchbruch. Sei-
ne Zuverlässigkeit auf Schweiß bei Nachsuchen, 
seine enorme Wasserpassion, die wirklich ruhige 
kurze Suche unter der Flinte und seine sprichwört-
liche Führigkeit und die sehr feine Nase haben ihn 
sehr schnell zum gefragten Allrounder gemacht.

Diese Rasse wird im VDH vertreten durch:
Verein für Französische Vorstehhunde e.V.
www.vbbfl.de
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Braque  francais
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SPEZIALTIERNAHRUNG

grau-tiernahrung.de

Spezialtiernahrung grau –
der Spezialist für die Gesundheit
und Ernährung Ihrer Tiere.

Katalog anfordern:
(02874) 90 36-0

Das neue Nahrungskonzept für 
Hunde und Katzen zur optimalen 
Versorgung bei beson deren 
Bedürfnissen.

Da sind wir
 uns einig!

GESUND ERNÄHREN, BESSER LEBEN!
Besondere Lebenssituationen erfordern besondere Nahrungen. Mit dem 
Nahrungskonzept „Special Needs“ bieten wir sowohl Hunden, als auch Katzen 
in allen Lebensstadien Vollnahrungen für den besonderen Ernährungszweck 
an. Varietäten wie „Allergie-Kontrolle“ mit Ziege als außergewöhnlicher 
Proteinquelle für Allergiker oder „Adipositas“ zur Gewichtsreduktion mit 
einem niedrigen Fettgehalt sind ein kleiner Auszug aus dem neuen Konzept 
der Spezialtiernahrung grau GmbH.
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Braque Francais

Tüpfeln. Das Haarkleid ist kurz und fein. Für 
die aus dem Departement Ariège im Südwesten 
Frankreichs stammende Rasse gibt es zurzeit 
keinen deutschen Züchter.

BRAQUE DU BOURBONNAIS
Ihr Haarkleid ist weiß – mit Grau oder Orange 
meliert – oder getüpfelt. Im 17. Jahrhundert 
schätzte man die Rasse besonders am franzö-
sischen Königshof, was im Zuge der Franzö-
sischen Revolution fast für ihre Ausrottung 
sorgte. Doch die mittelgroße Braque du Bour-
bonnais überlebte und begeistert heute mit 
ihrem trockenen kräftigen Körperbau und ihrer 
Ausdauer. Sie ist für eine aktive ausdauernde 
Suche geschaffen und bewegt sich am liebsten 
in einem energischen Galopp fort. In gedecktem 
Gelände sieht man sie auch im schnellen Trab. 
Rassetypisch ist die Suche mit hoher Nase und 
auch das feste Vorstehen gehört zu ihren Qua-
litäten. Wie auch ein freundliches Wesen und 
eine bestechende Sanftheit. 

BRAQUE FRANÇAIS
Sie gilt als Ahne aller kurzhaarigen Vorsteh-
hunde. Ihr Ursprung geht auf das Mittelalter 
zurück. Ein ausgezeichneter Charakter, ein 
hervorragender Fährten- und Spursinn, eine 
ausgeprägte Bringfreude und viel Jagdpassion 
zeichnen die Braque Français aus. Ihr Einsatz-
gebiet erstreckt auf die Arbeit vor und nach dem 
Schuss. Leichtführigkeit, Freude am Lernen, 
eine enge Bezogenheit zum Hundeführer und 

eine hohe Anpassungsfähigkeit zeichnen die in 
Frankreich, Deutschland, den USA und Kanada 
verbreitete Rasse aus. Es gibt einen kleinen 
Schlag, der bis zu 58 Zentimeter groß wird und 
einen großen Schlag mit bis zu 69 Zentimetern. 
Rassetypische Farben sind Weiß mit braunen 
Platten, Weiß mit brauner Schimmelung – ohne 
und mit Platten – sowie einfarbig Braun.

BRAQUE ST. GERMAIN
Sie wird auch als „Hund der Könige, König 
der Hunde“ bezeichnet. Ihr Ursprung geht auf 
das 19. Jahrhundert zurück. Sie geht direkt auf 
Hunde zurück, die unter dem französischen 
König Louis XV. ihre Blütezeit erlebten und 
mit Pointern verpaart wurden. Als Charles 
XV. ebenfalls der Rasse verfiel, begann eine 
unvergleichliche Karriere. Fast jeder Edelmann 
wünschte sich einen Hund der Rasse Saint Ger-
man. Der Erfolg setzte sich fort. 1863 erfolgte 
die offizielle Vorstellung auf einer Pariser Hun-
deausstellung. Heute gibt es auch in Deutsch-
land Züchter der bis zu 62 Zentimeter großen 
Rasse, deren Haarkleid weiß mit organgefar-
benen Platten ist.

EPAGNEUL FRANÇAIS
Es ist eine der ältesten Vorstehhunderassen 
Frankreichs. Im Mittelalter war er für seine 
Leistungen bei der Netzjagd berühmt. Im 17. 
Jahrhundert setzte man ihn in Versailles vor-
zugsweise für die Fasanen- und Rebhuhnjagd 
ein. Die Französische Revolution dezimierte die 

Rasse erheblich, doch Mitte des 19. Jahrhun-
derts begann ein Comeback. Ein französischer 
Priester schuf eine neue Zuchtbasis und legte 
den Grundstein für den Jagdhund, der mitun-
ter an einen Kleinen Münsterländer oder den 
Deutsch Langhaar erinnert. Das lange Haar-
kleid wird von vielen als elegant und attrak-
tiv empfunden. Eine feine Nase, sicheres Fin-
den, Vor- und Durchstehen bei der Suche und 
Buschieren sind Merkmale der Rasse, deren 
Haarkleid mit weißem Grund und braunen 
Platten besticht. 

EPAGNEUL PONT AUDEMER
Die Fellfarbe erinnert entfernt an den Deutsch 
Wachtel. Ein untersetzter, kräftiger Körper-
bau, ein kastanienbraunes oder braungraues 
Haarkleid, gekräuselt, leicht rau und extrem 
dicht... – das sind einige typische Rassemerk-
male. Wie auch die charakteristische Haartolle 
am Scheitelpunkt des Kopfes. Der Epagneul 
Pont Audemer ist ausgesprochen robust, aus-
dauernd und genießt den Ruf eines ausdauernd 
und unermüdlich stöbernden und apportieren-
den Jagdhundes. In sumpfigem Gelände läuft 
der aus der Normandie stammende Franzose 
zu Hochtouren auf.

EPAGNEUL BLEU PICARD
Er stammt aus dem Norden Frankreichs und 
ist eine Farbmutation des Epagneul Picard. Die 
ersten Erwähnungen der Rasse gehen auf das 
16. Jahrhundert zurück, als sich der französi-
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Epagneul francais

Sonderkonditionen für 

Mitglieder der VDH-Vereine –

schließen Sie online ab 

über www.vdh.de

Alle Versicherungen für Ihren Hund
Für 5 Euro im Monat Tierhalterhaftpflicht 
inkl. Forderungsausfalldeckung 

Informationen erhalten Sie bei:

DEVK Versicherungen
Marcus Meurer  |  Tel.: 0221 757-3442
marcus.meurer@devk.de
www.devk.de

Unsere
Partnerschaft –

Ihr Vorteil!
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Epagneul Picard 

Barbet

VDH-GESCHÄFTSSTELLE

Zuchtrichter

Zum Spezialzuchtrichter ernannt wurden:

Rasse: Hovawart 
Heiko Drechler, 39167 Niederndodeleben

Rasse: Slovensky Kopov 
Christoph Seifert, 04651 Bad Lausick

Weitere Rassen wurden eingetragen für:

Rasse: Berger de Brie, Berger de Beauce, 
Berger de Picardie 
Nico Kersten, 38277 Heere

Rasse: Berger de Beauce, Berger de 
Picardie 
Ingrid Gossens, 45134 Essen

Rasse: Australian Shepherd 
Wilfried Knickmeier, 53797 Lohmar

Streichung von der Richterliste:

Rasse: Deutsch Kurzhaar 
Wolfgang M. Casper, 66839 Schmelz 
Cornelia Steffens, 66359 Bous

Rasse: Pudelpointer 
Wolfgang M. Casper, 668389 Schmelz

AUSZEICHNUNGEN
Ausgezeichnet mit der goldenen  
VDH-Ehrennadel mit Kranz wurden:

Martin Späth, 73033 Göppingen (PSK)

sche König Louis XII. für den Empfang zweier 
herrlicher Epagneul Bleu Picard bedankte. Die 
Rasse ist – trotz der Farbbezeichnung Bleu 
(Blau) – von schwarzer Farbe. Eine Farbe, die 
es in der Jagdgeschichte Frankreichs eigentlich 
nie gab. Da sie dennoch fortbestand, muss 
sie durch herausragende jagdliche Leistungen 
überzeugt haben. Es gibt sogar zwei Linien: eine 
nordfranzösische, die von der Statur her dem 
Picard gleicht und eine südfranzösische Vari-
ante, die feingliedriger ist.

EPAGNEUL PICARD
Auch er war ein Günstling des französischen 
Königshofes. Der Epagneul Picard stammt aus 
der Picardie, in der Feld, Wasser, Wald und 
Sumpf dominieren. Ein Gelände, das einen 

robusten, arbeitsfreudigen Hund erfordert. 
Einen wie den Epagneul Picard. Ähnlichkeiten 
zum Deutsch Langhaar und dem Großen Müns-
terländer sind – wie beim Bleu Picard – nicht 
von der Hand zu weisen. Er ist der kräftigste der 
französischen Langhaarrassen und wurde 1908 
als eigenständige Rasse anerkannt. In Deutsch-
land schätzen Jäger die Rasse aufgrund ihres 
Jagdverstands, ihrer Ruhe und Passion. Hinzu 
kommen die Zuverlässigkeit auf Schweiß bei 
Nachsuchen, eine enorme Wasserpassion, eine 
kurze, ruhige Suche hinter der Flinte, seine Füh-
rigkeit, die feine Nase – kurzum: die Allroun-
derfähigkeiten.

Text: Gabriele Metz
Fotos: Verein für französische Vorstehhunde e.V.

UTAH, 17 JAHRE

 UNSER BEWEIS FÜR 
EIN LANGES, 
 AKTIVES LEBEN
MIT    EUKANUBA UND ARTGERECHTER PFLEGE

UTAH, 17 JAHRE
Normale Lebenserwartung: 12 Jahre

ALLE INFORMATIONEN UNTER: 
www.eukanuba.eu
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